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Kinderspieltag, da müssen wir hin!
sus. Am Samstag, 28. Juni, ist wieder Kinder-
spieltag auf der Churer Quaderwiese. Von 10
bis 17 Uhr gibts kostenlos viel Spiel, Sport,
Spass und tolle Acts wie etwa das Bauchred-
nerpaar Kliby & Caroline und der nicht nur
bei Kindern beliebte Musiker Ueli Schmezer. 
Der 14. Kinderspieltag wird erstmals von
 einem neuen Organisationskomitee durch-
geführt, bestehend aus Rotary und Rotaract
Club Chur-Herrschaft sowie der Pro Juven-
tute Graubünden. Auf kleine und grössere
Kinder wartet ein unbeschwerter erster Fe-
rientag, und zwar unabhängig vom Famili-
enbudget. Der Spieltag auf der Churer Qua-
derwiese ist traditionsgemäss kostenlos, was
vielen ehrenamtlichen Helfern und grosszü-
gigen Sponsoren zu verdanken ist. 
Ob Kletterwand, verschiedene Hüpfburgen
und ein Radparcours oder eher Ludothek,

Märchenzelt, Zoo, Schminkstand und
Glücksrad, die Attraktionen sind vielfältig.
Dazu kommt ein fetziges Programm auf die
Bühne.

Das sind die Zeiten:
• 10.15–10.45 Uhr: Tanzen «Gross und

Klein» mit dem Stellwerk Chur 
• 11–12.15 Uhr: Kliby & Caroline
• 12.30–13 Uhr: Mimemu, musikalische Auf-

führung
• 13.15–13.45 Uhr: Tanzaufführung Stell-

werk Chur
• 14.15–15.30 Uhr: Kinderkonzert mit Ueli

Schmezer
• 16–17 Uhr: Theateraufführung «Kai aus

der Kiste»

Mehr Infors gibts hier: www.kinderspieltag.ch

Am Samstag, 28. Juni, findet der traditionelle

 Kinderspieltag auf der Churer Quaderwiese statt.
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BGS zeigt 
«Life in Paradise» 
büwo. Am Donnerstag, 19. Juni, zeigt das
Bildungszentrum Gesundheit und Soziales
(BGS) den Dokumentarfilm «Life in Paradi-
se» vom Bündner Regisseur Roman Vital. Im
Anschluss erfolgt eine Diskussion zum Film
und zum Thema Asylproblematik. Lernende
und Öffentlichkeit sind herzlich eingeladen.
Der Anlass, der an der Gürtelstrasse 42/44
in Chur stattfindet, beginnt um 13.30 Uhr
und dauert rund eineinhalb Stunden. Die
Teilnahme ist kostenlos.
In Valzeina, einem idyllischen Bergdorf,
steht das Ausreisezentrum Flüeli. Das ehe-
malige Ferienheim beherbergt – gegen den
Willen der Einheimischen – abgewiesene
Asylbewerber. Jeder Vierte im Dorf ist nun
ein «illegaler Ausländer». Wer im Flüeli lan-
det, hat weder einen Anspruch auf eine Zu-
kunft in der Schweiz noch auf Sozialhilfe und
wartet in einem rechtlichen Graubereich auf
die Abschiebung. 
Der Film zeigt, wie die Schweizer Asylpolitik
in der Praxis funktioniert, wie wir mit Asyl-
suchenden in unserer Nachbarschaft umge-
hen, wie unser Leben sich dadurch verän-
dert und was es bedeutet, als Abgewiesener
isoliert in unserer Heimat zu leben. Auch gibt
er einen Einblick darüber, was Illegale und
Einheimische davon halten. «Life in Paradi-
se» erzählt aus dem Mikrokosmos eines klei-
nen Dorfs inmitten der Schweizer Alpen,
vom globalen Thema des Zusammentreffens
von uns Privilegierten der westlichen Welt
mit illegalen Einwanderern.

Weitere Infos unter: www.bgs-chur.ch

Rico Vogel, Generalagent von Zurich Schweiz in Chur

Jedes Jahr verunfallen in der Schweiz rund 500 Kinder
im Auto. Grund ist oft ein ungenügender Schutz.
Vier von zehn Kindern sind im Auto nicht oder nicht
richtig gesichert, schreibt die Beratungsstelle für Unfall
(bfu). Schon mit einfachen Sicherheitsmassnahmen
kann man gezielt vorbeugen.

Sichere Autos
Sicherheit fängt beim Auto an. Mit dem Nachwuchs
kommt meist der Zeitpunkt, auf ein neueres Modell
mit modernsten Sicherheitsstandards umzusteigen. Ob
Kombi, Kompakt- oder Minivan, die Auswahl ist heute
riesig. Wichtig ist, dass das Auto genügend Raum bie-
tet. Oft ist die Beinfreiheit hinten eingeschränkt. Oder
nicht immer haben drei Kindersitze auf dem Rücksitz
Platz. Wichtig sind auch einfach bedienbare Systeme
wie etwa Isofix für die Befestigung der Kindersitze.

Apropos Kindersitze: Wer jünger als 12 Jahre oder klei-
ner als 150 Zentimeter, darf nur im altersgerechten Sitz
mitfahren. Laut Touring Club Schweiz (TCS) ist ein
Kind ohne entsprechende Kinderrückhaltevorrichtung
7-mal mehr gefährdet.

Sichere Sitze
Bei den Kindersitzen gibt es je nach Gewicht bzw. Alter
drei Stufen. Für die Kleinen bis 13 Kilogramm sind
Babyschalen vorgesehen. Diese montiert man immer
rückwärtsgerichtet. Vorne auf dem Beifahrersitz
darf man sie nur verwenden, wenn der Front-Airbag
deaktiviert ist.

Kinder zwischen 9 und 18 Kilogramm werden derweil
im Kindersitz herumkutschiert. Kindersitze lassen sich
auf die aktuelle Körpergrösse einstellen und sollten
möglichst eng mit dem Auto verbunden sein – also
nicht locker sitzen.

Für die Grossen bis 12 Jahre oder 150 Zentimeter
Grösse sind so genannte «Sitzerhöher» vorgesehen.
Diese gibt es auch mit Rückenlehne, die gerade auch
bei einem Seitenaufprall Schutz bieten. In allen Stufen
ist es wichtig, dass der Sicherheitsgurt so eng wie mög-
lich am Körper des Kindes anliegt.

Mit Köpfchen fahren
Eltern und Mitfahrer sollen immer auch an die eigene
Sicherheit denken. So kurz die Fahrt auch sein mag –
es gilt: Anschnallen und den Gurt straff an den Körper
ziehen. Nicht vergessen: Auch Kopfstützen schützen.
Richtig eingestellte Kopfstützen sorgen für ein geringe-
res Verletzungsrisiko bei einem Heckaufprall. Mit der
richtigen Einstellung fahren lohnt sich
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Auto: Sicher mit Kids unterwegs
Sind Kinder im Auto nicht richtig gesichert, bietet auch das beste Fahrzeug keinen
Schutz. Schon mit wenigen Massnahmen sind Kids aber sicherer unterwegs.
Hier die wichtigsten Tipps.


